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− Pressemitteilung − 

Wiesbaden, 13. November 2009 
 
Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung legt heute eine 
Expertise zum Thema „Deutschland im internationalen Konjunkturzusammenhang“ sowie sein Jahres-
gutachten 2009/10 vor. Das Jahresgutachten trägt den Titel 

Die Zukunft nicht aufs Spiel setzen 

I. 

Nach einem dramatischen Einbruch der Wirtschaftsleistung hat sich die deutsche Konjunktur zur 
Jahresmitte stabilisiert. In der zweiten Jahreshälfte 2009 und im Jahr 2010 kommt es zu einer 
leichten Aufwärtsbewegung. Für das laufende Jahr ist dennoch von einem Rückgang des Bruttoin-
landsprodukts in Höhe von 5,0 vH auszugehen. Für das kommende Jahr prognostiziert der Sach-
verständigenrat eine leichte Erholung mit einer Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts von 
1,6 vH. 
 
So erfreulich das Ende der Abwärtsdynamik ist, die deutsche Volkswirtschaft befindet sich kon-
junkturell nach wie vor in einem tiefen Tal. Die leicht positiven Signale für das Jahr 2010 geben 
keinen Anlass zu euphorischen Einschätzungen. Für zusätzliche Ausgaben oder Steuersenkungen 
bestehen keine Spielräume. Dazu ist die Aufwärtsentwicklung insgesamt zu schwach und zu fragil. 
 

II. 

Für die neue Bundesregierung muss es jetzt darum gehen, den Rückzug aus den krisenbedingten 
staatlichen Eingriffen vorzubereiten, ohne die konjunkturelle Stabilisierung zu gefährden. Die im-
mense Neuverschuldung der öffentlichen Haushalte muss ab dem Jahr 2011 konsequent zurück-
geführt werden. Ohne drastische Ausgabenkürzungen werden Steuererhöhungen nicht zu vermei-
den sein. In Europa bedarf es über die Regeln des Stabilitäts- und Wachstumspakts hinaus eines 
glaubwürdigen Konsolidierungspakts zur Sanierung der Staatsfinanzen. Damit würde die Geld-
politik beim Rückzug aus ihren krisenbedingten Maßnahmen wesentlich unterstützt. 
 
Im Finanzsektor ist es erforderlich, den Ausstieg aus den krisenbedingten Stützungsmaßnahmen 
durch weitreichende Reformen zu flankieren. Die staatliche Absicherung privater Risiken ist zu 
beenden, indem die Möglichkeit einer geordneten Restrukturierung notleidender Finanzinstitute 
geschaffen wird. Zudem muss die Finanzmarktaufsicht inhaltlich und institutionell effizienter ge-
staltet werden. Dies ist umso wichtiger, da ein funktionierendes Finanzsystem Voraussetzung für 
eine kommende Erholung ist. Der Deutschlandfonds sollte nicht über das Jahr 2010 hinaus verlän-
gert werden. 
 

III. 

Deutschland darf nicht dauerhaft auf einem niedrigen Wachstumspfad verbleiben. Daher muss die 
erforderliche Exit-Strategie mit einer Ausweitung der Zukunftsinvestitionen − in das Bildungssys-
tem und die Innovationskraft − einhergehen. Trotz angespannter Haushaltslage sollten eine Erhö-
hung des allgemeinen Bildungsniveaus und der Bildungschancen für bisher benachteiligte Perso-
nengruppen höchste Priorität besitzen. Dies erfordert eine umso entschlossenere Konsolidierung in 
anderen Bereichen. Zudem sollte die Standortattraktivität durch Reformen etwa der Arbeitsmarkt-
verfassung oder Unternehmensbesteuerung verbessert werden. 
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IV. 

Der Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP lässt nur bedingt den Schluss zu, dass die 
neue Bundesregierung bereit ist, sich diesen Herkulesaufgaben zu stellen. Es fehlt an einem konsi-
stenten Entwurf für eine umfassende Exit-Strategie. Nicht nur mangelt es an konkreten Schritten 
zur Rückführung der staatlichen Neuverschuldung, stattdessen werden Steuererleichterungen und 
zusätzliche Ausgaben in Aussicht gestellt. Das Abwägungsproblem zwischen Konsolidierung, 
Steuererleichterungen und Zukunftsinvestitionen wird nicht thematisiert, geschweige denn gelöst.  
 
Eine Wirtschaftspolitik, die eine konsequente Exit-Strategie vermissen lässt und zu geringe Spiel-
räume für Investitionen in Bildung und Innovation schafft, läuft Gefahr, die Zukunft aufs Spiel zu 
setzen. 
 
 
 
 
 

2006 2007 2008 20092) 20102)

Bruttoinlandsprodukt .......................................... 3,2    2,5    1,3    –   5,0    1,6    

    Private Konsumausgaben3) …......................… 1,3    –   0,3       0,4        0,8    –   0,1    
    Staatliche Konsumausgaben  ........................ 1,0    1,7    2,1        2,2    1,8    
    Ausrüstungsinvestitionen ............................... 11,8    11,0    3,3    – 20,9       1,5    
    Bauinvestitionen ............................................ 4,6    0,0    2,6    –   0,4       1,2    
    Sonstige Anlagen .......................................... 8,9    6,5    5,3        4,2    2,5    
    Inlandsnachfrage4) …..………..........................  2,2    1,0    1,7    –   1,8       0,7    

    Exporte (Waren und Dienstleistungen) .......... 13,0    7,5    2,9    – 14,7    6,3    
    Importe (Waren und Dienstleistungen) .......... 11,9    4,8    4,3    –   9,0    4,5    

Erwerbstätige (Inland)5) …………….................... 39 075    39 724    40 279    40 273    39 651    
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte5) ……  26 365    26 942    27 510    27 492    26 925    
Registriert Arbeitslose5) …………….................... 4 487    3 777    3 268    3 432    3 965    

Arbeitslosenquote6) ……………...........................  10,8    9,0    7,8        8,2    9,4    

Verbraucherpreise7) ………..….....................…… 1,6    2,3    2,6        0,3    1,2    

Finanzierungssaldo des Staates8) ………............  –   1,6       0,2       0,0    –   3,0    –   5,1    

1) Soweit nicht anders definiert: preisbereinigt (Vorjahrespreisbasis); Veränderung gegenüber dem Vorjahr in von Hun-
dert (vH).– 2) Jahr 2009: eigene Schätzung. Jahr 2010: Prognose.– 3) Einschließlich private Organisationen ohne Er-
werbszweck.– 4) Inländische Verwendung.– 5) Anzahl der Personen in Tausend.– 6) Registriert Arbeitslose in vH aller 
zivilen Erwerbspersonen (abhängig zivile Erwerbspersonen, Selbstständige, mithelfende Familienangehörige). Quelle für 
die Jahre 2006 bis 2008: Bundesagentur für Arbeit.– 7) Verbraucherpreisindex (2005 = 100), Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in vH.– 8) Finanzierungssaldo der Gebietskörperschaften und Sozialversicherung in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Relation zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen.

Voraussichtliche Wirtschaftsentwicklung1)

 
 
 
 
 
 
 
Sachverständigenrat zur Begutachtung 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
Statistisches Bundesamt 
65180 Wiesbaden 
Telefon: 0611 / 753640 
Fax: 0611 / 75-2538 
E-Mail: srw@destatis.de 
Internet: www.sachverstaendigenrat.org 
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